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(57)  Ein Pipettiergerat zum Ansaugen und Abgeben
einer FlUssigkeit in einer Pipette (6) besitzt ein Gehause G2
A0 AL 2 23

(1) mit einer Aufnahme (5) fiir eine Pipette (6). Um den
Fullvorgang der Pipette besser kontrollierbar zu
machen, ist ein Zylinder (2) vorgesehen, in dem ein Kol-
ben (3) langsverschieblich geflihrt ist. Eine Saugleitung
(4) fahrt von der Pipettenaufnahme (5) zu dem Zylinder
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Pipettiergerat zum Ansau-
gen und Abgeben einer Flussigkeit in einer Pipette mit
einem Gehdause und einer Aufnahme flir eine Pipette.

Derartige Pipettiergerate sind bereits bekannt. In
der DE-OS 20 58 836 ist ein Pipettiergerat beschrieben,
das einen elastischen, hohlkugelférmigen Saugball auf-
weist, an dem ein Saugstutzen, ein Entlliftungsstutzen
und ein Entleerungsstutzen angebracht sind. Beim
Betrieb des vorbekannten Pipettiergerats wird die
Pipette in die Aufnahme gesteckt. Das Ventil am EnlUf-
tungsstutzen wird zusammengedrickt und gleichzeitig
wird auch der Saugball zusammengedrickt. Anschlie-
Bend wird die Spitze der Pipette in die aufzunehmende
Flussigkeit gehalten, das Ventil des Saugstutzens
gedrtickt und der Saugball losgelassen. Nachdem auf
diese Weise die erforderliche Menge der Fllssigkeit in
die Pipette aufgenommen worden ist, wird das Ventil
des Saugstutzens losgelassen. Um die Fliissigkeit aus
der Pipette wieder abzugeben, wird das Ventil am Ent-
leerungsstutzen zusammengedriickt.

Aus der DE-PS 42 14 634 ist ein &hnliches Pipet-
tiergerat bekannt, bei dem die in die Pipette aufzuneh-
mende Fllssigkeit ebenfalls durch die Ausdehnungs-
bewegung eines zunachst zusammengedrlickten Saug-
balles aus Gummi oder einem &hnlichen Material einge-
saugt wird.

Ein Nachteil der vorbekannten Pipettiergerate
besteht darin, daB der Saugvorgang der Flussigkeit in
die Pipette nur schlecht kontrollierbar ist.

Aufgabe der Erfindung ist es, bei einem Pipettierge-
rat der eingangs angegebenen Art den Fullvorgang der
Pipette besser kontrollierbar zu machen.

Die Lésung dieser Aufgabe erfolgt durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Anspruchs 1. Das Pipettier-
gerat weist einen Zylinder auf, in dem ein Kolben
langsverschieblich geftihrt ist. Eine Saugleitung fuhrt
von der Pipettenaufnahme zu dem Zylinder. Durch eine
kontrollierte Bewegung des Kolbens kann der Fiillvor-
gang der Pipette, also das Ansaugen der Flissigkeit in
die Pipette, in ebenso kontrollierter Weise erfolgen.

Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unteran-
spriichen beschrieben.

Vorteilhatft ist es, in der Saugleitung ein Saugventil
vorzusehen. Der Kolben kann dann mehrmals betéatigt
werden, wodurch gréBere Fllssigkeitsvolumina in die
Pipette aufgenommen werden kdnnen. Ferner kann
dadurch eine hohere Genauigkeit beim Fullen der
Pipette erreicht werden. Als Saugventil wird vorzugs-
weise ein Schnabelventil verwendet. Das Saugventil
bzw. Schnabelventil ist vorzugsweise im Zylinder oder
in einer Ausbuchtung des Zylinders oder Zylinderge-
hauses vorgesehen.

Der Kolben kann federbelastet sein. Vorzugsweise
ist der Kolben derart federbelastet, daB der Ansaugbe-
wegung des Kolbens eine Federkraft entgegengesetzt
ist. Vorteilhaft ist es, auf der der Miindung der Sauglei-
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tung in den Zylinder abgewandten Seite des Kolbens
eine Druckfeder vorzusehen. Die Druckfeder
umschlieBt vorzugsweise eine mit dem Kolben verbun-
dene Kolbenstange. Wenn bei einem Pipettiergerat mit
einem federbelasteten Kolben ein Saugventil bzw.
Schnabelventil in der Saugleitung vorgesehen ist ergibt
sich der besondere Vorteil, daB die nach einer Saugbe-
wegung des Kolbens erforderliche Rickbewegung von
einer Federkraft unterstiitzt werden kann.

Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung ist dadurch
gekennzeichnet, daB die Kolbenbewegung bzw. der
Kolbenhub durch einen Anschlag begrenzt ist. In die-
sem Fall kann das Pipettiergeréat gleichzeitig als Dosier-
gerat verwendet werden. Das Pipettiergerat ist dann
dazu geeignet, definierte Flussigkeitsvolumen einzu-
saugen. Vorteilhaft ist es, einen verdnderbaren
Anschlag vorzusehen, so daB verschiedene vordefi-
nierte Volumen eingesaugt werden kénnen. Die veran-
derbaren Anschlage kénnen am Ende einer mit dem
Kolben verbundenen Kolbenstange vorgesehen sein.
Zur Einstellung des jeweiligen Anschlages kann die Kol-
benstange gedreht werden und/oder es kann ein
gehausefester Anschlag in verschiedene Positionen
gebracht werden.

Nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung ist
an dem Zylinder ein Druckventil vorgesehen, das vor-
zugsweise als Schnabelventil ausgestaltet ist. Dies ist
insbesondere dann von Vorteil, wenn in der Saugleitung
ein Saugventil vorgesehen ist. Durch das Druckventil
kann Luft aus dem Zylinder entfernt werden, wéhrend
der Kolben zwischen zwei Saughtben einen Druckhub
ausfdhrt.

Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung ist dadurch
gekennzeichnet, daB der Kolben mit einer aus dem
Zylinder herausragenden Kolbenstange verbunden ist,
an der ein Betatigungsteil vorgesehen ist. Das Betati-
gungsteil kann als Handgriff oder Fingergriff ausgestal-
tet sein, insbesondere nach Art eines Abzugs bei einer
Pistole oder einem Gewehr.

Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung ist gekenn-
zeichnet durch eine Entliftungsleitung, die von dem
Zylinder ins Freie flhrt und die auf der der Miindung der
Saugleitung in den Zylinder abgewandten Seite des
Kolbens in den Zylinder miindet. Vorzugsweise befindet
sich die Mindung der Entllftungsleitung auf derjenigen
Seite des Kolbens, auf der auch die Feder bzw. Druck-
feder bzw. Kolbenstange liegt. Durch die ins Freie bzw.
in die Umgebung miindende Entliftungsleitung kann
ein Druckausgleich wahrend des Saughubes auf der
der Mundung der Saugleitung abgewandten Seite des
Kolbens erfolgen.

Nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
zweigt von der Saugleitung eine ins Freie fihrende Ent-
leerungsleitung ab, die durch ein erstes Betatigungsele-
ment verschlieBbar und aufsteuerbar ist. Wahrend des
Fullens der Pipette ist die Entleerungsleitung verschlos-
sen. Wenn sie aufgesteuert wird, findet ein Druckaus-
gleich statt, durch den die Flussigkeit aus der Pipette
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abgelassen wird.

Vorzugsweise ist die Saugleitung durch ein zweites
Betéatigungselement verschlieBbar und aufsteuerbar.

Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung ist dadurch
gekennzeichnet, daB die Saugleitung durch das zweite
Betatigungselement an einer Stelle verschlieBbar und
aufsteuerbar ist, die auf der dem Zylinder abgewandten
Seite der Abzweigung der Entleerungsleitung liegt.

Das erste Betatigungselement und das zweite
Betatigungselement sind vorzugsweise auf einem Ven-
tilbetatigungshebel vorgesehen. Vorteilhaft ist es, wenn
der Ventilbetatigungshebel in dem Gehause des Pipet-
tiergerats, also gehausefest, drehbar gelagert ist. Vor-
zugsweise ist der Ventilbetatigungshebel mit einem
nach auBen, also aus dem Gehause heraus geflhrten
Arm zur Betatigung bzw. Handbetéatigung versehen.

Nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung ist
eine AusstoBleitung vorhanden, die von der Entlif-
tungsleitung abzweigt und zu der Pipettenaufnahme
fahrt.

Die Entliftungsleitung ist vorzugsweise durch ein
drittes Betatigungselement verschlieBbar und aufsteu-
erbar.

Vorzugsweise ist die AustoBleitung durch ein vier-
tes Betatigungselement verschlieBbar und aufsteuer-
bar.

Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung ist dadurch
gekennzeichnet, daB die AusstoBleitung durch das
vierte Betatigungselement an einer Stelle verschlieBbar
und aufsteuerbar ist, die auf der dem Zylinder abge-
wandten Seite der Abzweigung der AusstoBleitung liegt.

Das dritte Betatigungselement und das vierte Betéa-
tigungselement sind vorzugsweise auf einem Ventilbe-
tatigungshebel vorgesehen. Vorzugsweise handelt es
sich dabei um denselben Ventilbetatigungshebel, auf
dem auch das erste Betatigungselement und das
zweite Betatigungselement vorgesehen sind. Der Ven-
tilbetatigungshebel ist vorzugsweise in dem Gehause
drehbar gelagert.

Ausfuhrungsbeispiele der Erfindung werden nach-
stehend anhand der beigefugten Zeichnung im einzel-
nen erldutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 ein Pipettiergerat in einer Schnittansicht von
der Seite,

Fig. 2 eine schematische Ansicht des Pipettierge-
rats wahrend des Ansaugvorgangs,

Fig. 3 eine schematische Ansicht des Pipetterige-
rats wahrend des Fllssigkeits-Abgabevor-
gangs,

Fig. 4 eine schematische Ansicht des Pipettierge-
rats wahrend des AusstoBvorgangs,

Fig. 5 eine weitere schematische Ansicht des

Pipettiergerats und
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Fig. 6 eine abgewandelte Ausfihrungsform des
Pipettiergeréts in einer Schnittansicht von

der Seite.

Das in Fig. 1 gezeigte Pipettiergerat besitzt ein
Gehéduse 1, in dem ein Zylinder 2 vorgesehen ist. In
dem Zylinder 2 ist ein Kolben 3 langsverschieblich
gefuhrt. Von dem Zylinder 2 fiihrt eine Saugleitung 4 zu
einer Pipettenaufnahme 5, in der eine Pipette 6 I6sbar
befestigt, namlich eingesteckt ist. Die Pipettenaui-
nahme 5 ist in einen Gehauseansatz 7 eingesteckt, der
an das Gehéause 1 angeschraubt ist.

Der Zylinder 2 besteht aus einem Zylinderteil 8 und
einem Kopfteil 9. Er wird von Zylinderhalterungen 10, 11
eingefaBt, die mit dem Gehause 1 verbunden sind.

Der in dem Zylinder 2 langsverschieblich gefiihrte
Kolben 3 ist topfférmig ausgestaltet. Das Stirnteil des
Kolbens 3 ist mit einer Kolbenstange 12 verbunden, an
deren dem Kolben 3 abgewandten Ende sich ein U-6r-
miger Fortsatz 13 anschlieBt, der mit einem Betati-
gungsteil 14 verbunden ist. Das Betatigungsteil 14 ist
als Fingerbetatigungsteil ausgestaltet und weist die
Form eines Abzugs einer Pistole auf. Es ist in einem
Schlitz 15 des Gehauses 1 gefuhrt und derart im
Abstand von einem Giriffteil 16 des Gehauses 1 ange-
ordnet, daB eine Einhandbedienung méglich ist. Zu die-
sem Zweck wird das Giriffteil 16 mit der Faust ergriffen,
wobei die Finger in den Mulden des Giiffteils 16 liegen.
Der Zeigefinger kann dann die Griffmulde 17 des Beta-
tigungsteils 14 heranziehen, also in Richtung des Pfei-
les 18 bewegen.

An der Ruckseite des Stirnteils des Kolbens 3 stutzt
sich ein Ende einer Druckfeder 19 ab, die die Kolben-
stange 12 umgibt und die in dem zylinderférmigen
Absatz des topfiérmigen Kolbens 3 eingesetzt ist. Das
andere Ende der Druckfeder 19 ist an der Zylinderhalte-
rung 11 abgestitzt. Die Kolbenstange 12 ist in einem
muffenférmigen Ansatz 20 in der Zylinderhalterung 11
gefuhrt. Mit der Kolbenstange 12 ist eine mit ihr fluch-
tende Verlangerung 21 verbunden, die in einem Ansatz
22 des Gehauses 1 gefiihrt ist und an deren Ende meh-
rere abgestufte Absatze 23 vorgesehen sind, die ver-
schiedene Anschlage fur die Kolbenstange 12 und
damit die Hubbewegung des Kolbens 3 bilden.

In der Saugleitung 4 ist ein als Schnabelventil aus-
gestaltetes Saugventil 24 vorgesehen. Es befindet sich
in einem Ansatz 25, der an dem Kopfteil 9 des Zylinders
2 angeformt ist. Ferner ist an dem Zylinder 2 ein eben-
falls als Schnabelventil ausgestaltetes Druckventil 26
vorgesehen, das auf einen weiteren am Kopfteil 9 des
Zylinders 2 vorgesehenen Ansatz aufgesteckt ist.

Von dem Zylinder 2 fuhrt eine EntlGftungsleitung 27
ins Freie. Die EntlGftungsleitung 27 mindet durch die
Zylinderhalterung 11 hindurch in den Zylinder 2, und
zwar auf der der Mundung der Saugleitung 4 in den
Zylinder 2 abgewandten Seite des Kolbens 3.

Von der Saugleitung 4 zweigt eine ins Freie fluh-
rende Entleerungsleitung 28 ab. Von der Entliiftungslei-
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tung 27 zweigt eine AusstoBleitung 29 ab, die zu der
Pipettenaufnahme 5 fiihrt. Die Saugleitung 4 und die
AusstoBleitung 29 werden bei 30 in eine gemeinsame,
zur Pipettenaufnahme 5 fihrende Leitung 31 zusam-
mengefihrt.

Indem Gehause 1 ist ein Ventilbetatigungshebel 32
vorgesehen, der um eine Achse 33 drehbar gelagert ist.
Auf dem Ventilbetatigungshebel 32 ist ein erstes Betéti-
gungselement 34 vorgesehen, durch das die Entlee-
rungsleitung 28 verschlieBbar und aufsteuerbar ist, ein
zweites Betatigungselement 35, durch das die Sauglei-
tung 4 verschlieBbar und aufsteuerbar ist, ein drittes
Betatigungselement 36, durch das die Entliiftungslei-
tung 27 verschlieBbar und aufsteuerbar ist, und ein vier-
tes Betatigungselement 37, durch das die
AusstoBleitung 29 verschlieBbar und aufsteuerbar ist.
Der Ventilbetatigungshebel 32 besitzt einen ersten
Hebelarm 38 und einen zweiten Hebelarm 39, die zwi-
schen sich einen Winkel von etwa 90° einschlieBen.
Das erste Betatigungselement 34 und das zweite Beta-
tigungselement 35 befinden sich am Ende des ersten
Hebelarms 38. Die Betatigungselemente 34, 35 schlie-
Ben einen Winkel von etwa 90° ein, wobei der erste
Hebelarm 38 im wesentlichen in Richtung der Winkel-
halbierenden verlauft. In analoger Weise sind das dritte
Betéatigungselement 36 und das vierte Betatigungsele-
ment 37 am Ende des zweiten Hebelarms 39 angeord-
net. Die Betatigungselemente 36, 37 schlieBen einen
Winkel von etwa 90° miteinander ein, wobei der zweite
Hebelarm im wesentlichen in Richtung der Winkelhal-
bierenden verlauft.

Die Saugleitung 4 ist durch das zweite Betéatigungs-
element 35 an einer Stelle verschlieBbar und aufsteuer-
bar, die auf der dem Zylinder 2 abgewandten Seite der
Abzweigung der Entleerungsleitung 28 liegt. Die Aus-
stoBleitung 29 ist durch das vierte Betatigungselement
37 an einer Stelle verschlieBbar und aufsteuerbar, die
auf der dem Zylinder 2 abgewandten Seite der Abzwei-
gung der AusstoBleitung 29 liegt.

In den Fig. 2, 3 und 4 sind die Schaltstellungen der
Betatigungselemente bei den Funktionen ,Ansaugen”
(Fig. 2), ,Abgeben" (Fig. 3) und ,AusstoBen” (Fig. 4)
gezeigt.

In der Fig. 2 befindet sich der Ventilbetatigungshe-
bel 32 in der Stellung ,Ansaugen”. In dieser Stellung ist
die Entleerungsleitung 28 durch das erste Betatigungs-
element 34 verschlossen. Die Saugleitung 4 ist durch
das zweite Betatigungselement 35 aufgesteuert. Die
Entliftungsleitung 27 ist durch das dritte Betéatigungs-
element 36 aufgesteuert. Die AusstoBleitung 29 ist
durch das vierte Betatigungselement 37 verschlossen.
Bei einer Bewegung des Kolbens 3 in Richtung des
Pfeiles 18, also in Saugrichtung, schlieBt das Druckven-
til 26 und wird das Saugventil 24 geéfinet. Die Luft wird
von der Pipette 6 durch die Saugleitung 4 in den Zylin-
der 2 eingesaugt. Auf der Rickseite des Kolbens 3 kann
die Luft durch die Entliftungsleitung 27 ausstrémen.
Die Flussigkeit 40 wird in die Pipette 6 unter Bildung
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einer Flussigkeitssaule 41 eingesaugt.

Der Saugvorgang kann wiederholt werden. Wenn
das Betéatigungsteil 14 losgelassen wird, drickt die
Druckfeder 19 den Kolben 3 entgegen der Pfeilrichtung
18 in die Ausgangsstellung zurliick. Wahrend dieser
Bewegung schlieBt das Saugventil 24 und 6ffnet sich
das Druckventil 26. Die Luft in dem Zylinder 2 entweicht
durch das geéffnete Druckventil 26. Durch die gedffnete
Entliftungsleitung 27 strémt Luft auf die Ruckseite des
Kolbens 3. Die Flissigkeitssaule 41 bleibt unverandert
erhalten. AnschlieBend kann ein neuer Saugvorgang
durchgefiihrt werden, durch den die Flissigkeitsséule
41 weiter ansteigt.

In der Fig. 3 befindet sich der Ventilbetatigungshe-
bel 32 in der Stellung ,Abgeben”. Er wurde in diese
Stellung durch eine Bewegung des Hebelarms 42 ent-
gegen der Kraft der geh&dusefesten Druckfeder 43
gebracht. Die Skalenbezeichnung ,0" bezeichnet die
Stellung ,Ansaugen”, die Skalenbezeichnung ,a" die
Stellung ,Abgeben” und die Skalenbezeichnung ,b" die
Stellung ,AusstoBen”. Die Stellungen a und b werden
durch eine Handbetatigung des Hebelarms 42 erreicht,
durch die der Ventilbetatigungshebel 32 um den Hebel-
drehpunkt bzw. die Drehachse 33 gedreht wird.

In der in Fig. 3 gezeigten Stellung ,Abgeben” ist die
Entleerungsleitung 28 durch das erste Betatigungsele-
ment 34 aufgesteuert worden. Die Saugleitung 4 ist
durch das zweite Betatigungselement 35 nach wie vor
aufgesteuert. Die Entliftungsleitung 27 ist durch das
dritte Betatigungselement 36 nach wie vor aufgesteu-
ert. Die AusstoBleitung 29 ist durch das vierte Betati-
gungselement 37 aufgesteuert worden. Alle
Betatigungselemente steuern also die jeweils zugehd-
rige Leitung auf. Durch die Entleerungsleitung 28 und
die Saugleitung 4 stréomt Luft in die Pipette. Da die Ent-
leerungsleitung 28 ins Freie fuhrt, entsteht ein Druck-
ausgleich, durch den die Flissigkeit aus der Pipette 6
nach unten herausstrémt. Ferner strémt Luft durch die
Entliftungsleitung 27 und die AusstoBleitung 29 in die
Pipette. Da die Entllftungsleitung 27 ebenfalls ins Freie
fuhrt, also mit dem Umgebungsdruck verbunden ist,
wird auch hierdurch die Flussigkeit aus der Pipette 6
entfernt.

In der Fig. 4 befindet sich der Ventilbetatigungshe-
bel 32 in der Stellung ,AusstoBen”. Der Ventilbetati-
gungshebel 32 ist also noch weiter um die Drehachse
33 entgegen dem Uhrzeigersinn gedreht worden, so
daB der Hebelarm 42 die Skalenbezeichnung b erreicht
hat. In der Stellung ,AusstoBen” ist die Entleerungslei-
tung 28 durch das erste Betatigungselement 34 nach
wie vor aufgesteuert. Die Saugleitung 4 ist durch das
zweite Betatigungselement 35 verschlossen worden.
Die Entluffungsleitung 27 ist durch das dritte Betati-
gungselement 36 verschlossen worden. Die AusstoBlei-
tung 29 ist durch das vierte Betatigungselement 37
aufgesteuert geblieben.

Durch eine Betatigung des Kolbens 3 in Richtung
des Pfeiles 18 wird das Saugventil 24 getffnet und das
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Druckventil 26 geschlossen. Umgebungsluft strémt
durch die Entleerungsleitung 28 und die Saugleitung 4
in den Zylinder 2. Ferner driickt der Kolben 3 auf seiner
Rackseite Luft durch die Entliftungsleitung 27 und die
AusstoBleitung 29 in die Pipette 6. Dadurch kann auch
der an der Pipettenspitze verbleibende, tropfenférmige
Flussigkeitsrest 44 zuverlassig ausgeblasen werden.
Ferner kann dadurch der Abgabevorgang der Flussig-
keit aus der Pipette 6 beschleunigt werden.

Die Fig. 5 zeigt schematisch die Schaltstellungen
des Ventilbetatigungshebels 32 und der darauf befindli-
chen Betatigungselemente in ihrem Zusammenwirken
mit den verschiedenen Leitungen. In Fig. 5a befindet
sich der Ventilbetatigungshebel 32 in der Stellung
+Ansaugen”, in Fig. 5b in der Stellung ,Abgeben” und in
Fig. 5¢ in der Stellung ,Ausblasen”.

Die Fig. 6 zeigt eine abgewandelte Ausfihrungs-
form, die im wesentlichen derjenigen der Fig. 1 ent-
spricht. Im Unterschied zur Ausfihrungsform geman
Fig. 1 ist bei der Ausfiihrungsform der Fig. 6 die Pipet-
tenaufnahme 5' nicht unterhalb des Giriffteils 16 ange-
ordnet, sondern am unteren Ende einer Abwinkelung 45
des Gehauses 1, die sich an das Kopfteil 9 des Zylin-
ders 2 anschlie8t und von dort nach vorne und unten
verlauft. Dementsprechend ist die gemeinsame Leitung
31 um den Zylinder 2 herum zur Pipettenaufnahme 5’
gefihrt.

Patentanspriiche

1. Pipettiergerat zum Ansaugen und Abgeben einer
Flussigkeit in einer Pipette (6) mit einem Gehause
(1) und einer Aufnahme (5) fUr eine Pipette (6),
gekennzeichnet durch
einen Zylinder (2), in dem ein Kolben (3) langsver-
schieblich gefiihrt ist, und eine Saugleitung (4) von
der Pipettenaufnahme (5) zu dem Zylinder (2).

2. Pipettiergerat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB in der Saugleitung (4) ein Saugventil
(24), vorzugsweise ein Schnabelventil, vorgesehen
ist.

3. Pipettiergerat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB der Kolben (3) federbelastet
(19) ist.

4. Pipettiergerdt nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Kol-
benbewegung durch einen Anschlag, vorzugsweise
einen veranderbaren Anschlag (23), begrenzt ist.

5. Pipettiergerat nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf8 an dem
Zylinder (2) ein Druckventil (26), vorzugsweise ein
Schnabelventil, vorgesehen ist.

6. Pipettiergerat nach einem der vorhergehenden
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10.

11.

12

13.

14.

15.

16.

Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der Kol-
ben (3) mit einer aus dem Zylinder herausragenden
Kolbenstange (12) verbunden ist, an der ein Betati-
gungsteil (14) vorgesehen ist.

Pipettiergerat nach einem der vorhergehenden
Anspriche, gekennzeichnet durch eine Entlif-
tungsleitung (27), die von dem Zylinder (2) ins Freie
fuhrt und die auf der der Miindung der Saugleitung
(4) in den Zylinder (2) abgewandten Seite des Kol-
bens (3) in den Zylinder (2) miindet.

Pipettiergerdt nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf3 von der
Saugleitung (4) eine ins Freie filhrende Entlee-
rungsleitung (28) abzweigt, die durch ein erstes
Betatigungselement (34) verschlieBbar und auf-
steuerbar ist.

Pipettiergerat nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die
Saugleitung (4) durch ein zweites Betatigungsele-
ment (35) verschlieBbar und aufsteuerbar ist.

Pipettiergerdt nach Anspruch 8 und 9, dadurch
gekennzeichnet, daB die Saugleitung (4) durch das
zweite Betatigungselement (35) an einer Stelle ver-
schlieBbar und aufsteuerbar ist, die auf der dem
Zylinder (2) abgewandten Seite der Abzweigung
der Entleerungsleitung (28) liegt.

Pipettiergerét nach einem der Anspriiche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daB das erste Betati-
gungselement (34) und das zweite Betatigungsele-
ment (35) auf einem Ventilbetatigungshebel (32)
vorgesehen sind.

Pipettiergerat nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Ventilbetatigungshebel (32) in
dem Gehause (1) drehbar gelagert ist.

Pipettiergerét nach einem der Anspriiche 7 bis 12,
gekennzeichnet durch eine AusstoBleitung (29), die
von der Entliftungsleitung (27) abzweigt und zu der
Pipettenaufnahme (5) fahrt.

Pipettiergerét nach einem der Anspriiche 7 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, daB die Entliftungslei-
tung (27) durch ein drittes Betatigungselement (36)
verschlieBbar und aufsteuerbar ist.

Pipettiergerét nach Anspruch 13 oder 14, dadurch
gekennzeichnet, daB die AusstoBleitung (29) durch
ein viertes Betatigungselement (37) verschlieBbar
und aufsteuerbar ist.

Pipettiergeréat nach Anspruch 14 und 15, dadurch
gekennzeichnet, daB die AusstoBleitung (29) durch



17.

18.
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das vierte Betétigungselement (37) an einer Stelle
verschlieBbar und aufsteuerbar ist, die auf der dem
Zylinder (2) abgewandten Seite der Abzweigung
der AusstoBleitung (29) liegt.

Pipettiergerat nach einem der Anspriiche 14 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, daBB das dritte Betati-
gungselement (36) und das vierte Betatigungsele-
ment (37) auf einem Ventilbetatigungshebel (32)
vorgesehen sind, vorzugsweise auf dem Ventilbeta-
tigungshebel (32) mit dem ersten Betatigungsele-
ment (34) und dem zweiten Betétigungselement
(35).

Pipettiergerat nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Ventilbetétigungshebel (32) in
dem Gehause (1) drehbar gelagert ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 873 790 A2

k2
o3 2.“3 M 90 13
NG / [ 2 Z;/
25 - MM 1AV
s __.\(\ \Q — I ——-1:}
24— | g \ VY —
J & = 5 ‘:‘\/ == ‘\\/;/’ 2227‘
b L i3 WA
13 s 4 33
28 %
@ 34
38 39 32
A8 o 4 ? 37
3 29
" 30
34
Ab |
/
pa
ﬁg-/?
=

llllllllllllllllllllllllllIllllIlll

1,



EP 0 873 790 A2

AL

—— 40




EP 0 873 790 A2

w3
3 Z A2
<A A /_%
NVAWANE
vV Vv
28 —
S
4J33 21 "
28— - ]

4 L 29 k2
5\ 3
1
$




EP 0 873 790 A2

| ey

10



EP 0 873 790 A2

_ Nm/
be
og +h x
nml-_W &
{ bt ||~
+T gL
_h
+77
hT =
zv “
NS Ten wN/w
Yl S
e - 7 /
6y € ¢

(43

TV

..»>|s>_,.~_,>ﬁ

v 7

.Nm/ ewmlu ,
cz-J}”
L lrthd, o,
ST &h
4 \ nlll./.ll b
T 3
Nl h
—v| he @N/w
/Lnﬁﬂf; ........ _

cveg T

11



EP 0 873 790 A2

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

